
Erntevorsd1:itzung von Gemiise Ende Juli 1960 in Buden-Württemberg 

Mittel 1954159 Juli 1959 Juli 1960 Verilndernng 
des Gesamt-

GrmiiHcar1 Anhou- Ertrag Anbau• Ertrag Anbnu- Er1rng crlrogcs l 960 
fläche je ha imgesnmt ßöchc je ha insgcsnmt flüchc je ho. insgesamt geµ:cn 1959 

l,3 rlz d„ hn rlz dz hn d„ dz in dl 

Stcckspr-isPzwi chclu ........ 70,2 199.9 1-1 032 61.3 l'/1,9 11 763 64.2 198.2 l:! 7:! i II,:! 
ß11srhhoh11t•11 (ci11sd1I. Wadis-

hoh11c11) .... ············· 358,2 101,1 36 220 :111,8 91,:1 31 ·19:l ,121,3 95,5 1 ,rn s21 1 J i.5 
Stangc11hoh11c11 (aud, Pnrnk-

o,I. F,•ucrl>. ci11sd1I. WadISh). 181,0 1%,-1 2-1689 (jJ.6 121.7 19 279 20:1,8 J,12,8 29 10.1 ! _;1.n 
Eiulcgcgu rkcn ............. 7:i:l,2 145.0 106 282 63·1.6 167.6 106 3;;9 679.1 1 J.16,•I 99 -120 - 6.5 
Sd1älgurkcn ............... 161,6 19-1,9 :11 •199 217.1 216.9 5;1 596 2:n.6 ]86.:1 -II 8-13 -- :!1,9 
Tomaten ········· ......... 180,1 26'1,8 47 686 11:1,-1 :HB.5 43 090 :Hl7,5 289,7 

1 
60 113 1 39 .. ) 

Endgiihigc Ern1esdaälzung Yon Gr.miise und Erdbeeren Ende Juli 1960 in H1ulcn-Wiirl lcmhcrg 

~li11cl 1954/ 59 Juli 1959 Juli 1960 V crändcruni:: 
,lcs (;esaml• 

Ccu1ii~corl Anbau• Er1rag Anhan• Ertra~ Anlmu- Ertrag enra~e~ 1960 
fliichc je hn insgc'larnt lliichc 

hn d:r. Jz. hn 

Friihwcillkohl ............. 101.:i 270,5 28 269 95,4 
Friihrotkol,1 ............... r,1.1 252, 1 1:; ·IO:! :\9,7 
1;,riihwirsin~ . . . . . . . . . . . . . . . 62.-1 20-1,-1 I:! 7.=i3 h:J,:l 
Friihlil11111,·11kolil ........... 118,·1 185,2 21 930 l:W.5 
Friilte ~löhrt•n ............. 102, 1 193,7 19 781 93,1 
\Vi II l<'rzv.·ichcl 11 (Anl,. 11 rrhst 

]9,;9_ Ernte Somnwr 1960) 13,4 139.0 1 862 9,7 
Grii11c Pfliiek1•rhsc11 ........ 805,•I J 05,6 !l.i 067 811„1 
Dirke ßol111c11 (Sau-, PuITI,.) 7,4 84.6 626 l•l.4 
Erdheeren ··········· ..... ,t,15,7 67,9 :10 ~53 7 l'J. I 

1111d auch ühL"r 10 dl mehr als im :llillel d,·r Jahre 19:;.1J:;9_ 
Stu11g<!11bo/11ie11 vcrzcid111cn einen ~Ichrcrlrag gegen die glcil"he 
Zt•il des Vorjahrrs ,·on üher 50 vH, Tonwt<'n von anniihcnul 
,10 vH. Dcmiregenübcr hleiht die Ernte an Einlege- u111/ Sd1iil­
g11rl.-e11 hi111cr jen,·r vor Jahresfrist zurück. Bei Ei11IL"gegurke11 
nwartet man 99 -100 dz oder 6 his 7 vH, an Sehälg11rkl'11 
-1,l 800 dz o,lcr 21 bis 22 vH weniger als vor .Tahrrsfrist. 
l '11 Irr tlcm Eind n1t·k ,Irr A bsa lzseh wirrig-kci lt·11 19:;3 wurden die 

Anl,a11fliichc11 fiir f.nrkcn 19:;9 cin::;rsdHiinkt-. Im Jahr 1960 
planlc man nur rine leirhle A11sw,•il1tnf( dt'r Fliid1e. Den 
wiirmclirl>1,iulrn Gurken war ,las \\'etlcr im Juli zu kalt, sn 
,laß man 1111r miil.lig-r llcklarleislnngen crwarlt·l. Nad1 dem 
\Vad1sl11msland rechnet man bei den wid11ig-slt•11 llcrhstgc­
miiscn mit gulrn his znfricdcnslcllrndcn l~rlrägrn. 

je ha 1 ini,gt•S~llll Aiit·hc je ha in:-gesan1t gpgcn 1959 

dz d, Im ,lz dz in vll 

2:;0.8 23 926 110,2 273,1 30 096 ' 2.5.8 
2-il ,6 l•I 124 73,0 25-1.0 18 542 t 28 .. 
lll9.H 12011 70,7 20-~,2 14-1:17 1- 20,2 
17:i. l 21 100 131.4 18.1,2 2·~ 072 j- J.1.1 
193,2 17 987 106,:1 195,6 20 792 ., 15.6 

151.7 1 171 6.2 152.2 911 -3.5,8 
101.1 8.=i 01,h 78.1.0 106.2 8:1 .167 - 2.0 
80.1 l 158 •1.1) 90.1 :160 -68.9 
62,:; ·16 8:!8 <, 1:;,:'i 72,3 ,16 670 - 0.1 

sid1lr11 für dl'll nt'ncn \\',·inhcrl1sl qnanlitaliv noch viel günsti­
µ:cr als im Vorjahr und ungcfiihr clH'uso günstig wie i1n 
Bekonlweinjahr 1938. Die Ernteaussichten sind in den rinzel­
nen \"\;'einhangchiclen: ,vPnn inan von jenen. clic eine gcrinl!erc 
B,·tlc11t11ng hahcn, absieht, vit'I einheitlit'her als im Vorjahr. 
So sdrncid,•n vor all,·m die nordwiirllcml1crgisd1en \V,•inba11-
g-ebirle viel l>t·ssrr ah als 19:;9, wril damals manehcnorts 
rt'l·ht t•mpfintllid1e Frostsd1äde11 zn verzeichnen waren. Die 
Qnalitiit hißt sid, heute nod1 nicht übersehen, sie hängt von 
den \\'illerun:;:sverhiiltnissPn im A11g11st und Scpll't11ber sowie 
von df'1n Lrsehe~inn ab. Die Voraussrtz1111gcn für einen quali­
tativ großen .lahr;,:an:;: siml i11folge des allg,·mcin srhr rci,·hen 
Bc-hangs nirht so ~iinslig wie i1n ·vorjahr. ,varn1cs: sonniges 
WL"tter ist fiir die weitere giinsligc E111widdnng nncrliißlid1. 

Halber bis Dreiviert.el­
,veinberbst zu ern"nrt,~n 

Wud1stumstnn1l der Rehen AnFang August 1960 

1%7 1958 1959 1960 flurchfiihrung 
der Pßi'J!t!3rhcitt"n 

Die Rehen hliehen von Friih­

j,i hrsfröstcn 11nd bisher anch 
,·on griißercn 11 agelschäden ver­

sehont. Dc111ge111äß cntwi,·kel­
ten sie sid,, ebenso wie der Be­

hang. gnt. ~aeh dem Urteil der 

Sad1verständige11 des Statisti­

schen La111lcsamls ist mit einem 

halben bis Drciviertelherhst zu 

red111e11. Damit sind die Aus-

Brgicrung~l,r,7.irk 
Laml 

Anfang Anfo11~ Anfonl,! Anfong Änfong Anfang Anfon~ Anfang 
A~gu~t 

\Oll• 1 u1n-oll• 

Juli August Juli August Juli Aui;?ll::it Juli fltii111lig I stämlig 

in vH 

No rcl wii rt temhcrg ... 3,1 
l\"ordbadeu ......... :i.n 
Siitlhadcu . . . . . . . . . . . 3.1 
Siid wi.i rt t.-I-lu hcuz. .. 4,1 

Baden-Wiirt temberg 3,2 : 

- ·--·- Ht•W,111~h11rn~s7.ilfc;;:. (i'.oten) 1) 

3.0 2,2 
2.9 2. l 
3,5 2.:1 
3,9 2.6 

3,2 2.2 

1 -- - -1 - - -:- -

2.2 
2.2 
2,5 
2,6 

2,3 

2.8 
2,-~ 
2.3 
2,7 

2,6 

2,7 

2.4 
2,6 

2,6 

2 .. 1 
1.9 
2,3 

2,1 

2,2 
2A 
2.1 
2,5 

2,2 

93 7 
9:i 7 
68 3:! 
'l.'l 7 

1) Nott·n: l = ~••hr gut= ~/4 1,is voller Hrrlist. 2 gut = 1/2 his '/4 IIcrhst, 3 = mittel 1/3 Lis 1/t. Hcrhst, 
-i - v;cri1111: = 1/IJ his 1/J llcrlht, 5 = :;ehr J!:l'rinµ; = wcniv;rr als 1/6 Herbst. 

Hern1:11111 Wirth 

J)ie Hölleren Fachschulen im llri11tersemeste1· 11)59/4U, 

U11tcr tlc11 l,orufscrgü11zc111lc11 Sd111le11 in Badc11- \Viirt1,•111h1•rg nt·h• 
mcn clic ,·ier Hühcrcn Fachschulen, die ebenso wie cli,: ßa11• 11111I 
l11g1•11ic11rsd111l1!11 1 dem Knltnsministcrinrn unmittclhar 1111lrrstcl1c11 
111ul hisher wie diese als „Höhere Tcd111isd1e Lehranstalten" hezeid1-
nct w11rc.lc11, ci11c besondere Stellung ein. Ihr Bcsurh \'crl1111gt eine 
ausrcid1c11dc sd111lisd1c Vorhildung untl hcrurlid1e Aushiltlung, üh11-
lid1 wie der llcs11d1 ci11cr lugcuicursdu1le, und chenso wird tlus 
S111Ji11m an ci11cr Höheren Farhsdrnlc meist n1it der Ahlrgnng ciucr 
slaatlid1c11 Fad1priir1111g ahgcsd1losscn, die etwa mit clcr lngcnicnr­
priifung ,·,•rglid1c11 werden kann. 

1 \'p;I. den Bt•itra,: .. Dit• l11g1•11icurs1~111l1•11 im ~riulersl'IIIC'!lrr 19j9/60'' in 
l[p(t U, L960 ilit•Mn Z1•i1:i1~1rif1. 
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Die Bcs11d1crzahl der vier Höheren Fo('hs,·hnlt•n unserl's 
Landt•s ist seil 193.J./:;:; um 17 v!I anf 48:; im Wintcrsl'mcster 
1939/60 gestiegen. Die gröl~te Znunhrne weist ,lie llölwrc 
F1wh.sl'l111fo fiir d11.• Graphi.,d,e Ge1rer/,r• Stuttg11r/ auf, deren 

Schülerzahl sich in der gleid1cn Zeitspanne um 27 vH auf 137 
rrhiihl hat. Di,•st· Schule ttmfal~t die Fad1d('hlungcn: Typo­
g-raphic, Bnchdritt·k, Flarhdru,·k, R,•prol1•l'h11ik, Ticfdru,·k so­

wie Bctriehswirtsd,aft und sie ist mit l'inrr gcwerl1lid1e11 
Berufsschule, einer graphischen Zeichenklasse un<l mit einer 
Meisterschule organisatorisd, verlrnn,lcn. Die Höhere Fnch-



sl'/111/1' für d11s l\,/('/,,1<'t11/lgew1•rl,,, Sd11riibisd1 Gmü11d, die ihre 
Srhiilrr in sieben Semestern fiir Eclelmctallherufc, in sed1s 
Srmestr·r11 als Glasvcrcdlcr 11nd in vier Semestern als Form­
gdwr aushildet 1111!1 der srit 19:;3 eine Ingenicurs!'hnle an­
~cp:licclcrt ist, hat gcgcnühcr 193..f,/,'j;j t>inen Zuwarhs vou 

19 vH anf 147. An clcr Verei11igt1•11 Guldsl'hmirde-, K1111.,1- 1111,I 
\V1•r!.-.,d111/e Pfur:hl'im, die 2·1 vH mehr S11ulicrende ziihlt als 
vor fiiuf Jahren, können die Vollst11rlicre11drn eine staa1lid1c 
Ahsehl11IJpriifu11g als Gestalter fiir Sd1m11r·k und Geriit, als 
Goldsd,mied, Silhersd,micd, Graveur, Emailleur odr1· als 
l\lodq;r•staltcr ahlegen; an dieser Schnle wurden im \Vi11lcr 
19:;9/60 auBerclcm noch 196 Teilstuclierenrlc und 51 Gast­
sl'hiilrr 11nterrid1tct. Die Höhere L111ul/Jt11tsdwlc Nürti11ge11 
hat in den letzten Jahren keine größeren Veriindernngen der 
Bcsud1crzahl gezeigt; im Wintersemester 1959/60 wurden 96 
S111dierende geziihlt in den Fad1gebieten: Landwirtschaft mit 
Brtril'l1sll'hrc, Landwirtsd,aft mit Landmasd,inenlehrc, Land­
wirlschaft mit Erwerhsohs1ba11 und reiner Ohsthau. 

An praktischer hcruflicher Tiiligkeit werden in Sdnviihisd1 
Cmiind zwl'i, in Pforzheim und St11t1gart je drei Jahre und in 
Nürtingen drei his vier Jahre verlangt. 

Der Anlcil der Fm11c11 ist mit 2J vH verhiiltnismiißig hoch 
und entfiillt fast ga11z a11f die heiden Höheren Fa,·hsdrnlc11 
in Sd,wiihiseh Gmünd und i11 Pforzheim mit ihren mehr knnsl­
han,lwerklid,en Fadirichtungen. 

Die ,1:; männlil'hen nnrl 11 weihlichen Aus/äwler kommc11 
aus 2:{ Liindern, so 8 aus Norwegen, 7 aus Österreid,, je 6 aus 
Sl'hwrrlcn und der Sehweiz, 4 aus Diincmark und 3 aus dem 
Iran. Jli t je zwei oder einem Stuclierenclen sincl vertrelen die 
Liinclcr: Belgien, Frankreid1, Griechenland, Italien, Nieder-

laude, Spa11ic11; Ho11gko11g, Indien, lilllouesie11, Israel, Tiirk,·i; 
Argentinien, Brasilien, Peru, Venezuela; Äthiopien unrl 
Anstralien. 

Von cle11 4,29 cleu1sd1e11 S111diere1Hlen hahen rund 55 vll 
ihrt•n dauernden \Vohnsitz in Baclen-\Vürttemherg, 40 vH iu 
auderen Bunclesläudern 1111rl 5 vH in der sowjelisl'hen Besat­
zungszone. Bri den Höheren Fachschulen zeigen sid1 also heim 
Vergleich mit clen Bau- und lngcnieursdllllen a11ffalle11de 
Uuterschir·de im A11tril der Frauen, der Ansliinder und cler 
deutschen Stuclierende11 nach ihrem Wohnsitz. Auch die Alters· 
gliederung rler Stnclicrenrlen ist versd,icclen: 23 vH sind nod, 
nid,t 20 Jahre alt, 47 vH stehen im Alter von 20 bis unter 
25 Jahren, 26 vH im Alter von 2S his uuler :10 Jahren und 
,1 vH sinrl älter als 30 Jahre. Ferner 11ntersd1eide11 sich die 
Höheren Fachschiiler in cler schulis!'hen Vorbildung vo11 drn 
Ingenienrsd,ülern: 61 vH weisen einen Schull1csud1 auf, der 
nid,t his zum Mittelsd1ulahschl11B führte, :B vH hahcn die 
Mittelschule his zum Abschluß hes11d1t und 6 vH sind Abitu­
rienten, und zwar 12 miinnliche uncl eine weihlichc S111die­
re11dc au der Höheren Fad,schule für das Graphische Gewerbe 
Sluttgart uncl 2 S1udenten und 12 Studentinnen an der Hiihc­
rr·n Fachschule für das Edclmetallgewerhe Sdnvähisch Gmii1ul. 

Die hauptamtlichen nn,1 hauptheruflichen L1•hrlrräftc -
•19 Männer uncl eine Frau - sind zum groBcn Teil tech11isd1c 
Lehrer (22) und Lehrer mit cler Lehrhefähi_gung fiir ,las 
Höhere Lehramt an gewerLlichen Schulen (12). Der Alters­
a11fha11 cles Lehrkörpers entspricht etwa dem der Ingenienr­
s,~111lcn: 64 vH sincl üher ,1:; Jahre alt. Weiter unterrid11c11 
nod1 6 neheuamtliche Lehrkräfte, uncl l:i sind als Meister 
nchcnheruflich au den Höheren Fachsd111len tiitig. 

llöliere Fachschul<!n in ßarlcn-Wiirllcmher11 im Winlersemesler 195•J/5:i his 1959/(i0 

Studierende im Wiutcrscmestcr ßauptarnl• 

llf,herc Farhechnlc 

Dauer 
der ,\us­
bildung 

Scmt'slcr 

1954~55 -119~5/56'1.9~6/5~119~7/58 -19.58/~9: 

1ns• ms• 1 1ns• ms- 108• insgesamt 
gesamt gesamt gcHmt gcf>nmt gceamt An:r.ohl vll 

1959/60 
liehe u. lurnpt• 

berufliche 
darunter Lehrkräfte orn 

weiblich Ansliimt: l6.Nov. I 959 

llül1ert' Fad1sd111lc riir das Graphi~l·hc 
Gcwrrhc Stull::i;art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 1-10 130 121 138 137 28,2 2 16 II 

1 [(}!irre Fad1sdmlc fii r 1las Eilelmelall-
~ew(·rhc Sd1wäliisd1 Gmi.ind . . . . . . . . . . . . . ·1-7 IH 99 107 127 l:JI 1-17 30,3 67 18 l.'.i 

Vt·r(•i11ij!tc Gol1lsd1111icdc-. Kuust- 111111 Werk-
sdrnlc Pforzheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 85 88 159 199 JlO JOj 21,7 ,II 19 1-1 

Höhere Landhausdrnlc ~iirli11ge11 . . . . . . . . . . -1 97 10:1 99 81 ' 97 96 19,8 J 7 

Höhere l'nd1sd1ulen zusammen ............ 1H 130 ·195 
' 

531 499 1 ,185 100 110 56 50 

Ailolf Wiirlli 

Die Bautiitigkeit im Jabr 1959 

Überblick 

Das Jahr 19:;9 Z<'iglc l'illt'll w,·it l,cssncn Verlauf der Bau-
1ii1i;d,rit als das Vorjahr. Der iiheraus hohe Bauüherhang mn 
:~ 1. ]),.,,,.llllicr l 9:i8 liell hcreits eine erhcl,liche Zunahme ,lcr 
Ba11fr·r1i;:stcll1111gc11 erwarlen. Tatsächlich wurclen im Jahre 
19:;9 je 12 df mehr Wohn- uml Nichtwohngehiiucle fcrtig­
i;eslrlll als im Jahre zuvor. Ehenso wurden auch 16 vH 
mehr Wohnungen l,ezugsfprtig als 1938, wohei von den 81 000 
fr•rliµ:~1•sklltcn Woh1111ngr11 üher zwei Drittel (67 vH) a11f 
die privateu Haushulle und knapp ein Viertel (24 vH) auf 
,lir (.;emcinnÜlzigen Woh111111gs- uncl liindlichen Siedlungs­
unlcrnehmen als Bauherren entfiel,·n. 

Im sozialen \Vohnnngshau sind 8 vH mehr Wohnungen 
öffeutlich gefördert worde11 als 1938, jedod1 verringerte sich 
das Eigenkapital auf Kosten ,!er öffentlichen l\Iittel u11d Kapi­
talniarktmittel. 

:tleb1• 11111I ,rrllfi<'re '''ohn1111ge11 

Im Jahre 19:;9 wnrclen insgesamt 50 9:{.J. Gehäude fertig­
gestellt, davon wieder, wie im vorangegangenen Jahr, drei 
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Füuflel (59,3 vH) Woh11gcl1ii11dc. Diese 11111fass<'11 im D11rd1-
schnitt 2,29 Wohnungl!n je Gchiiudc. Die weilerc Z11nal1111c 
der Nichtwohngehiiudc gegcnühcr 19.,8 clürfle namentlich 
,lurch einen anhaltenden Ban von Garagen und sonstigen 
Kleinbauten hedingt sein, woclnrch sich wohl die Zahl der 
Gehändc erhöhte, ohne dal~ sid1 clies wesentlid1 auf eine Yer­
gröUerung des Bauvolumens auswirktll. 

Von ,Im, 81 000 fertiggestellten W11/1111111gcn. wurden wieder 
fast 80 vH im Neubau erridllet; das sincl rund 10000 mehr uls 
1958. Auch die Zahl der durch sonstige Baumalfoahmen he­
zngsfcrtig gewordenen Wohnungen erhöhte sich 11111 weitllrc 
2000 auf runcl 11 000 Wohnungen, wiihrend die ahsolnte Zahl 
der durd1 Wiederaufbau gewonnenen Wohnungen etwa gleid1-
gehlieben ist. 

Hinsichtlich der Wohnungsgröße (Za-hl der Räume eiu­
schlielllid1 Küche) hohen vor allem die Wohnungen mit ,1 Riiu­
men sowie mit 5 und mehr Räumen weiterhin um d11rch­
sd1nittlich etwa 5000 zugenommen, während der Anteil der 
kleineren Wohnungen mit 3 und weniger Räumen sich vel'• 




